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stehen, und ist C: kein Wunder, daß diese Manuskripnte in Tast allen
Fällen für die Verwendung der Missionsposten qllei ela wurden.
Hierzu kommt, daß dıe Missıonare nach Begınn der protestantischen
Missıonen hre Erkenntnisse geheimhielten, der fremden Konfession
das Vordringen erschweren SO 5a J1havenets rl1esıges „Lbauche
d’un dietionnaiıre“ die folgende Vorschriuift: Ce dictionnaire est pOUr les
m1Ss10ns. On doit PaASs le Lvrer public, de pPeCUr qUEC les Dr  ©  S

sen servent POUF repandre leurs Urs 1 Dieser Vorsicht 1st ZUu

verdanken, daß noch 1ın der Mıiıtte des vorıgen Jahrhunderts School-
cralits (trotz seıiner Ojibwa-Gattin) mangelhaiten Sprachkenntnisse Vo  k

europäischen Gelehrten 18 bedingungslos aufgenommen werden mußten,
da einfach andere Quellen ehlten; und daß qauftf erste Sicht das tos
stantisch-neuenglische Mater1ı1al dem katholisch-kanadischen bel weıtem
überlegen erscheint, da es um rößten eil veröffentlicht 1st.

Eine Veröffentlichung dieser alten Quellen ıst eute natürlich N1C.
mehr für den Missionar Al sıch VOo  — Interesse, da entweder dıe Sprachen
sich gewandelt haben oder tot sind, un die eın praktische Auswertung
also weniıg verspricht, wohl aber für den Amerıkanısten und die gesamte
vergleichende Sprachwissenschaft gemeınhın.

Kleine eiträge
Der Fortschritt der einheimischen Missionshierarchie

unier Pius X11
Am Christkönigsfeste 1939 hat 1US XT dem eispiel sSeINeEeSsS Vor-

angers folgend LEUEC Missionsbischöfe in St. Peter geweiht, unter
ıhnen den Inder Mons Agniswami &I für die 1löÖözese Kottar, den
Chinesen Mons. 1en< für das AD Vıkarılat Yangku, den afrıkanı-
schen Neger ! Mons. Kıwanuka TUr das ApP Vikarlat asaka 1n
Uganda und den Madagassen Mons Kamarosandratana vonNn der Insel Mada-
gaskar iür das AD Vikarıat Miarinarıvo. Die übrigen Oberhirten
tammen aus talıen, Deutschland, Frankreich, Belgien, Holland, Irland,
Aus den Vereinigten Staaten und UuSs Mexiko. „Am Ta  es hl Petrus
stehen clie Jahrhunderte still, die nationalen un: ethnographischen

Pillıng, C P 483
Duponceau, 5ysteme sgrammatical des Jangues de ’ Amerıique du

ord
egen falscher Angaben in der Presse nd in Missionszeitschriften

selı  A darauf hingewlesen, daß der Bıschof Aaus Uganda weder der erste
einheimische noch der ersie schwarze 1SCNO des aifrıkanıschen Kontinents
ist Es sel erinnert die en einheimischen Hierarchien Vo Ägypten und
Abessinien und Au der Neuzeıt Al dıe 1930 vollzogene rhebung eines e1n-
geborenen athıopıschen Priesters AUS Erythräa z um Bischof für die Katho-
lıken des äthıopıschen Rıtus jenes Gebietes; ferner ist füur das Jahr 15290 die
Bıschofsernennung eines Negers, des Sohnes eines Königs Kongo, be-
zeugt, Vgl Grands Lacs, Namur 1939, Nr und Brou, Des Ev&ques
Noirs, In Etudes, Parıs Julı 1939, DE In diesem Zusammenhang
seı auch noch erwaäahnt die Ernennung des Senegal-Negers Fraye GC. 5. 5Sp
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Kleine Beiträge
Unterschiede verschwinden. Zwanzig Jahrhunderte drängen sich in
einem kt dieses Lebens ZUSAMMECN, das einheiıtlich un Vo  —; ewiger
Dauer ıst Die Kennzeichen der Kirche, ihre Einheit, Heiligkeit, Katho-
1zıtät un Apostolizität erstrahlen heller denn jemals” 2,

Welche Bedeutung der HL Vater selbst dieser denkwürdigen
Bıschofsweihe Deılegt, hat ın seiınem undschreiben „Summi Ponti-
ficatus“ VO Oktober 1939 und auch bel seiner Ansprache 1n St. Peter
dargelegt. Die Stelle AaUus dem 1 ist 1ıne wichtige
Norm und Quelle für die katholische Missionsmethode; deshalb verdient

SsS1e CS, hler Tür Gegenwart un Zukunft festgehalten werden. 1US
geht ın dem Abschnitt über die Einheit und Brüderlichkeıit unter den
Menschen VOoN dem rundsatz und von der Tatsache auUus, daß die katho-
lsche Kırche die eigentümlıchen Sonderwerte des einzelnen Volkes
nıcht denn das Ziel der Kırche sel die Einheıt 1im bernatür-
liıchen und ıIn umfassender Liebe durch Gesinnung und Fatı aber nıcht
die kınerleiheit, die 1Ur außerlich ıst un kraftlos macht „DIie Kirche
begrüßt ireudig un begleitet miıt müuütterlichem Wohlwollen jede KEın-
stellung und emühung für 1ne verständige un geordnete Entfaltung
solcher eigengearteter Kräfte un Strebungen, die iIm 1n 1° “&  (

Eıgensein jedes Volkstums wurzeln; Voraussetzung dabei ist
NUr, daß S1e mıt den Verpflichtungen nıcht 1m Widerspruch stehen, dıe
sıch der Menschheit durch ıhren einheıtlichen rsprun un durch die
Einheitliichkeit ihrer gemeiınsamen Aufgaben auferlegen. 1ese rund-
sätzlıche ıst der Lelıltstern 1m allumfassenden Apostolat der
Kirche, wIıe ıhr Wiırken auf dem Missionsfeld nıcht NUr einmal ze1g
Ungemein viele Untersuchungen und bahnbrechende Korschungen sind
das mi1t Opfern, Hıngabe und Lıiıebe gewirkte Werk der Glaubensboten
aller Zeıten, Untersuchungen uınd Forschungen, die darauf abzıelten,
das innere Verständnis un die Achtung NC verschijieden-
artıgstem Kulturgut erleıchtern un se1Ne geistıgen
Werte ZU Besten einer lebendigen und lebensnahen Verkündigung
der Frohbotschaft Christi en Alle Gebräuche und Gewohnheiten,
die nıcht unlösbar mit relig1ösem Irrtum verknüpft sind, werden sS{ie
mıt Wohlwollen geprüft un WenNn immer möglıch geschützt und
gefördert. (erade unmıittelbarer orgänger heiligen und VT -
ehrungswürdigen Andenkens wandte derartıge Rıchtlinien qauf 1Nne be-
sonders heıkle Angelegenheit * un traf großzügıge Entscheidungen,
die seinem Weıitblick und seiınem glühenden apostolischen Eıler ein
hochragendes Denkmal seizen. ES ist nıcht nötig, ehrwürdige Brüder,
Z erklären, daß WIr selbst ohne ZLögern denselben Weg en
wollen Alle ohne Ausnahme, die sıch der Kirche anschließen, welcher
Herkunft und welcher Sprache S1e auch Sind, sollen wissen, daß Sie 1mMm
Hause des Herrn, das (resetz und der Friede Christi herrschen,

besıitzen. Im inklang miıt diesen Trund-
satzen der Gleichheit verwendet dıe Kirche alle Mühe auf dıe I1 z
eines hochstehenden einheıimischen Klerus und auf
die qallmähliche Erweiterung der Reihen einheimischer

Vgl liädiobotscl)&ft Mons. eiIso Gostantını zum W eeltmissions-
sonntag 1939
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Peters Missionarische Arbeitskräfte ın den eutschen Kolonien G5

Bıiıschöole. Gerade un diesen Nnseren Absıchten einen außeren Aus-
druck fr geben, wählten Wir das bevorstehende Christkönigsfest,

Grabe des Apostelfürsten zw ölf Vertreter der verschie-
densten Völker und Stämme bischöflichen Würde
Zu erheben. Miıtten ın der Zerrissenheit und Gegensätzlichkeit, die die
Menschheitsfamıilıie spalten, ermag diese feierliche andlun en Un-

auf der weıten Welt vertreuten Kındern laut künden, daß
(xe1st, Lehre un Tun der ırche nıcht abweichen können VOonNn der
Predigt des Völkerapostels: »Zieht den Menschen . der das
ild Se1INeES Schöpfers tragt un Sanz Erkenntnis rt. Da
heißt es nıcht mehr Heide oder Jude, Beschnittener oder Unbeschnit-
(CHEeFr; Barbar oder Szythe, Sklave oder Freier: Christus ıst alles un iın
allexp« (Kol g 11) eb

M Bıerbaum.

Die volksdeutschen missionarıschen Arbeitskräite
iın den en deutschen Kolonien

Am D4 Julı 1939 sandte die Missionsverwaltungsgesellschaft ın
Aachen die Prokuratoren un Prokuratorinnen der Missionsorden
und Missionskongregationen einen t1 F LE der
der Ul. A, eıne Feststellung aller diesem Zeitpunkt INn den ehemaligen
deutschen kKolonien tätıgen Missionskrälite ermöglichen sollte. Das Er-
gebn1s dieser KRundirage sSe1 hier vorgelegt. Die Ergebnisse werden
zuerst eirenn für das männliche und weiıibliche Personal al  O|  egeben und
dann zusammengefaßt,

Männliches ersonal
Gebiet Orden Deutsche Patres Brüder
0O
Deutsch-Südwesi
a) Wiındhoek Oblaten VO  b der Unbefl 43 33

Empfängnis
AR. Großnamaqua- Oblaten VOoOINnN hl Franz 11
land VOon Sales

C) „Aus der Kap-Provinz“ Pallottiner
Summa ;

Kamerun
Missionare VOINM HL e1lista) ıIn nichtdeutschem

Miss.-Gebiet
In nichtdeutschem St.-Josephs-Miss.-Gesell-

schaft VOo  — Mil-Hıll1ss.-Gebiet (Buea)
Summa :

Deutsch-Ostalirıka
Tukuyu el Väter
JLanganyıka ı9

C) Mwanza 99

d) Bukoba
e) Tabora ,5

i) KRKRuanda 25

g) Urundi CI  EN OO N A A N N D D &3 165 05 —
Missionswissenschaft und Religionswissenschait. ahrgang eit


